
IHK-BILDUNGSZENTRUM 

GRUNDAUSBILDUNG 

ELEKTRO / MECHATRONIK 

 

Inhalte: 

Grundlagen der Elektrotechnik und Messtechnik 

Schutzmaßnahmen in der Elektrotechnik 

Grundlagen der Schaltplanerstellung mit sPlan 

Installationstechnik Grundstufe 

Schütztechnik Grundstufe 

Motorentechnik 

Elektronik Grundlagen + Löttechnik 

Pneumatik 

Hydraulik 

Elektropneumatik 

Digitaltechnik 

Programmieren mit Siemens "LOGO!" 

SPS - Grundstufe 

Programmieren mit Arduino 

Prüfung elektrischer Betriebsmittel nach DGUV 

Installationstechnik Aufbaustufe mit KNX 

Schütztechnik Aufbaustufe 

SPS-Aufbaustufe 

Netzwerktechnik und IT-Sicherheit 

Elektronik - Projekte 

Umwelt-, Qualitäts- und Prozessmanagement 

Projektierung mechatronische Musteranlage 

Grundlagen Metall 

Einführung Maschinenausbildung Drehen 

Einführung Maschinenausbildung Fräsen 
 

Kosten: 8.250 Euro 

 

Grundausbildung Elektro / Mechatronik – 11 Monate, Start: September 

Für wen? 

Auszubildende aus dem Bereich der Elektrotechnik / Mechatronik, Mechatroniker/in, Elektroniker/in für Gebäude- 

und Infrastruktursysteme, Elektroniker/in für Betriebstechnik, Elektroniker/in für Automatisierungstechnik und für 

Geräte und Systeme 

Firmen können die Durchführung des ersten Ausbildungsjahres ihrer Auszubildenden an das IHK-Bildungszentrum 
übertragen. Die 11-monatige Grundausbildung beinhaltet eine umfassende Ausbildung im Bereich der 
Elektrotechnik. Die 4-monatige elektrotechnische Grundausbildung umfasst die Grundlagen der Elektrotechnik, in 
welcher die elektrische Messtechnik integriert ist. Die Schutzmaßnahmen bilden die Basis für die Themenbereiche 
der Schütz- und Installationstechnik. Anschließend findet ein Übergang über die Fluidtechnik in die Grundlagen der 
Automatisierungstechnik statt. Im zweiten Halbjahr spielen die speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS) eine 
zentrale Rolle. Außerdem liegen weitere Schwerpunkte im Prüfen elektrischer Betriebsmittel, Elektronik, 
Netzwerktechnik, IT-Sicherheit und dem bearbeiten unterschiedlicher Projekte. Eine metalltechnische 
Grundausbildung, in welcher auch die Grundlagen der Dreh- und Frästechnik integriert ist, runden das 
Ausbildungsprogramm ab. Über die gesamte Dauer der Ausbildung spielen Umwelt-, Qualitäts- und 
Prozessmanagementaspekte eine große Rolle. Grundsätzlich besteht die Ausbildung aus einem ständigen 
Wechsel zwischen Theorie und Praxis. In modern ausgestatteten Klassenräumen und Laboren werden 
theoretische Grundlagen behandelt. Diese werden dann in den unterschiedlichen Werkstätten in die Praxis 
umgesetzt. 
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